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Der Text ist in Leichter Sprache. 

 

Der Text ist über Inklusion. 

Inklusion ist ein Wort aus einer anderen Sprache. 

Das Wort meint: Alle Menschen sind mit dabei. 

Oder: Teilhabe von allen Menschen an allem. 

 

Alle Menschen sind verschieden. 

Es gibt:  

٠Frauen und Männer und andere Geschlechter 

٠Menschen mit Behinderung 

٠Menschen ohne Behinderung 

٠junge und alte Menschen 

٠Menschen aus anderen Ländern 

٠Menschen aus anderen Kulturen 

 

Inklusion gilt für alle Menschen. 

Inklusion ist ein Menschen-Recht. 
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Das ist Doktor Noémie Hermeking.  

Noémie arbeitet bei FortSchritt. 

Bei FortSchritt arbeiten Menschen mit Behinderung und 

Menschen ohne Behinderung. 

Darum ist Fort-Schritt eine inklusive Firma. 

Noémie ist für Inklusion bei FortSchritt zuständig. 

Der Beruf von Noémie ist Ethnologin. Das heißt: 

Noémie hat studiert, wie verschiedene Kulturen miteinander leben. 

Noémie hat über Inklusion nachgedacht. 

 

Noémie sagt: Alle sollen Inklusion leben. 

Alle Menschen sollen die gleichen Möglichkeiten haben. 

Jeder Mensch soll selbst entscheiden können: 

So will ich leben. 

Das steht im Gesetz.   

So soll es sein. 

Aber es ist noch nicht so. 
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Noémie überlegt:   

Vielleicht kann das helfen: 

Alle Kinder gehen zusammen in die Kita. 

Und alle Kinder gehen zusammen in die Schule. 

Die Kinder lernen: 

Es gibt Menschen mit Behinderung und Menschen ohne Behinderung. 

Alle Menschen sind verschieden. 

Jeder Mensch kann etwas Anderes. 

Jeder Mensch ist einzigartig. Und das ist gut. 

 

Noémie sagt: Inklusion ist für Alle gut. 

Jeder zehnte Mensch in Deutschland ist schwer-behindert. 

Und in Deutschland fehlen viele Fach-Kräfte. 

Viele Menschen mit Behinderung arbeiten nicht  

auf dem ersten Arbeits-Markt. 

Obwohl die Menschen eine gute Ausbildung haben. 

Viele Firmen stellen keine Menschen mit Behinderung ein. 

Obwohl die Firmen es tun sollen.  

Das steht im Gesetz. 

Viele Firmen zahlen lieber eine Strafe. 



Seite 4 von 5 
 

Noémie wünscht sich: 

Die Firmen sollen anders denken. 

Die Firmen sollen sehen, was ein Mensch gut kann. 

Weil jeder Mensch etwas besonders gut kann. 

Vielleicht brauchen Menschen mit Behinderung Hilfe: 

Menschen mit Behinderung brauchen vielleicht 

eine Assistenz bei der Arbeit. 

Das ist in Ordnung. 

 

Noémie wünscht sich:  

Führungs-Kräfte sollen anders denken. 

Führungs-Kräfte sollen sehen, was jeder gut kann. 

Dann können alle Menschen gut arbeiten und leben. 

 

Dann lernen wir alle jeden Tag: 

Jeder Mensch ist anders. 

Jeder Mensch ist wichtig. 

Das ist Vielfalt. 

Das ist normal.  

Und das ist gut so. 
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